
Kulturgeschichte der Neuzeit
d. Krisis d. europäischen Seele von d. schwarzen Pest bis zum 1. Weltkrieg

Einleitung, Renaissance und Reformation

Friedell, Egon

München, [1949]

Die drei Schwarzkünste

urn:nbn:de:hbz:466:1-79426

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79426


Die drei
Schw. rz¬

kunste

der Sterndeuiung und Schicksalsberechnuneg , der Inder mir der

uns unzugänglichen Tiefe seiner Religion , für die analıgen Kultur¬

schöpfungen unserer Zeit , die Tiheralem Dünkel al : JR Krone de :

cherigen Entwicklung erscheinen , nur cin mu lehdiees Lächeln

schabt hätte , Er würde von uns finden , was jener Memphispriester

scb Heroder von den Griechen famdı dad wir ewiee Kinder ge¬

icben seien . Und ein feineres Ohr als das unsrige vermochte viel¬

cicht sogar zu erkennen , dal auch noch die ganze europäische ( Ge¬

schichte der Neuzeit von einem Jeisen Gelächter des Orients

degleitet ist , das wie eine fone spöttische Unterstimme n. ben allen

unseren Fortschruten “ oinhergcht .

Der europäbche Rattenalismus , essen Entwicklungsganege wir zu

schildern hüben , war also nichts als die vorübergechende idee tise

1Giner kleinen asiatischen Halbinsch , ine der rudimentärsten , pri¬

mitbhesten und infantilsten Geistesperioden der Menschheitz und

vas wir unter dem Namen der Neuzeit er en, dst cieentlich

Sie Geschichte eines erauen Altertums , einer Art Menschheits¬

Kindheit , Urzeit und Prihistorie ,

Disse Neuzeit , so Müssen cs Wwenlestens nech Immer alle Schul¬

Anaben lernen , war cine Wirkung der Entdeckung Amerikas , Aber ,

wir können dies nicht oft yenug wiederhelen , es verhielt sich gerade

1
umeckehrt : cin solches Geschlecht , wie es damals Icbhte , mit dieser

neuen Abenteuerlust , diesem Drang in die Ferne , diesem wicder¬

erwachten Realismus , diesem unbezähm baren Wissensdurst muhte

cines " Tages in Westindien anlegen , mit derselben Netwendigkeit ,

mit der es seine übrigen Erfindungen und Entdeckungen machen

mußte , Daß cin Gemälde oder cin Iyrisches Gedicht das organbsche

Produkt des Zeitalters pt , In dem es geschaffen wurde , wissen heut¬

zutage sogar schen die Universitäiitsprofessarenz aber mit den tech¬

nischen Leisturgen verhält vs sich auch nicht anders , Es etbt keine

„ zufälligen “ Erfindungen , Ks 1t Ja auch nicht wahr , daß das au

gehende neunzchnte Jahrhundert dem Telephen , dem Telegraphen ,

den Blitzzügen und dereleichen Dingen ein neues Gefühl von Zeit

und Raum , ein unendlich beschleunigtes Lebenstempo verdankt

hat , sondern dieses neue Tempe war das Primäre , dieses neue Zeit¬t ,
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und Raumeerfühl wurde mit der Generation , die den Maynetismus

Jie Elektrizität und die Dimpfkraft Betz machte , bereits e0¬EN

herren . es mußte sich diese Lebensformen schaffen

Unter den Ereienisen , die die Neuzeit einleiten , war die Ent¬

beckung Amerikas auch var nicht das wesentlichste , ganz abgeschen

davon , daß die damalize Menschheit Amerika Ja var nicht entdeckt

hat . sondern Dlaß der : landete , um nicht zu sagen : strandere ; für

Ye sechkche Gesamtverfassune eines Zeitalters fallen aber nur be¬

wußte Kulturleistungen ins Gewicht , Die entscheidendsten Meta¬

morphesen bewirkten vielmehr drei anders " Tatsachen : der all¬

zemeine Gebrauch des von Berthohl Schwarz erfundenen Pulyors ,

Verwendung beweglicher schwarzer bettern zur Massenhor¬

Mune von Büchern und das Jeidenschaftliche Interesse für ie

Geheimnisse der Alchimte . Diese drei Schwarzkünste stehen

bedeutungsvoll am Eingang der Nuurzat ,

Naben diesen allbekannten toben Erschemungen bhrinet das

cizte Drittel des fünfzchnten Jahrhunderts und der Anfang des

en noch cine Reihe anderer bemerkenswerter Fortschritte

auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technik , 147 . wird die erste

Sternwarte errichten , 1499 ontwirtt Martin Behalm den ersten

CGilohus , 1493 erscheint Hartman Schedels \ Tiher chrontearum ”

mit über zweitausemd Holzschnitten eeschmückte : erache¬

machendes geographisch - historbches Werks 41353 wind die erste

Post eingerichter , 15066 wiht Reuchlin see hebräische Grammatik

heraus , 1310 ersinnt Peter Heels seine Federuhr , das berühmte

Nürnberger Kit , das man in der Tasche tragen kann , 1313 kommen

die Radschloßeewchre in Gebrauch , Anfänge des nuoddernen Zeit¬

beerifs setzen sich durch : die Öffentlichen Uhren besinnen die

Vierteliunden zu schlacen , Auch die weiteren Jahre simd von

seem Wwissenschaftlichen Leben erfüllt , 13492 entdeckt Server den

Leinen Blutkreislauf , drei Jahre später , im VeröffentlichungsJahr

Ces kopernikanischen Systems , Tibet der oroße Anatom Vesalius som

erundlesendes Werk „ De human corporis fahriea ” erscheinen ,

Christoph Rudolf schreibt das erste Kompendium der Altebhra in

deutscher Spracl je . Adanı Riese ie ersten Lehrbücher der prak¬
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Daracelsus

tischen Rechenkunst , Georg Ayricola begründet die Mineralogie ,

Konrad Gesner die wissenschaftliche Zoologie , Gerhard Kremer ,

Kosmograph und Kupferstecher , bekannt unter scinem Taumi¬

sjerten Namen Mercator , erneuert die KEräindung des Prolemäus ,

die Kreise des Gradnetzes auf einen Kegelmantel zu projizieren , und

verbessert sie so vorzüglich , daß „ Aercators Projektion “ bis zum

heutigen Tage in Gebrauch ist .

Daß wir uns aber noch immer in einer Art Übergangszeit vom

Mittelalter zum Rationalismus befinden , zeigen die zahlreichen Awv¬

stiker , Kabbalisten und Wunderkünstler , die den geistigen Bosire¬

hungen des Zeitalters das eigentliche Gepräge geben , Sie haben

gleichsam den Habitus einer neuentstandenen zoologischen Spezies ,

die noch Rudimente der früheren , aus der sie hervorgegangen LT,

mit sich herumträgt , etwa wie wenn Geschöpfe , die bereits den

Übergang von der Wasserexistenz zum Landleben vollzogen haben ,

noch Schwimmhäute oder Doppelatmung durch Kiemen und Lun¬

gen aufweisen , Im Grunde waren gerade sie es , die das lehrten , was

man in jener Zeit unter Wissenschaft ‘ verstand , Unter ihnen er¬

langten Agrippa yon Nettesheim und " Theophrastus Bombastus

Paracelsus von Hohenheim die meiste Popularität , Der erstere gab

im Jahr 1310 unter dem "Lite ! „ De occulta philosophie “ eine Art

Lehrbuch der Magie heraus , die er in eine natürliche , eine himm¬

lische und eine religiöse gliedert : die erste zeigt , wie man über die

irdischen Kräfte Herr wird , die zweite , wie man in die Geheim¬

nisse der Gestirne eindringt , die dritte , wie man Macht über die

Dämonen gewinnt ; und Paracelsus ist cine der originellsten Figuren

des ganzen Zeitalters : Humanist und Physiker , Alchimist und

Astrolog , Chiromant und Totenbeschwörer , Chirurg und Theurg ,

Entdecker des Wasserstoffs und KErneuerer der wissuenschaftlichen

Medizin : auf seimem steten Wanderleben als Arzt , Lehrer und

Goldmacher von aller Welt umworben und von vinem lärmenden

Hofstaat umschwärmt , in dem wahre Jünger der Wissenschaft mit

Abenteuern und Müßiggängern , die nach dem Stein der Weisen

begehrten , bunt durcheinandergemischt waren ( wie Ja überhaupt

in jener Zeit gemeiner Goldhunger und edler Wissensdurst kaum
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